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Mis kommt vom Herrn: Sein Rath iſt Seegen, Heil und
Friede,und ſeine Fugung iſt voll Lieb und Freundlichkeit.

Das, was er thut und fugt, iſt Weißheit und iſt Gute,
Beſfordert unſer Wohl, und giebt Zufriedenheit.

Das kommt vom Herrn, daß dir, o Chriſt, dein Werk gelinge,
Von ohngefehrem Gluck und Schickſal kommt es nicht:

Kein blindes Ohngefehr beſtimmt den Lauf der Dinge,

Vom Herrn und ſeiner Hand kommt alles, was geſchicht.

Das kommt vom Herrn, was uns, von Freude und von Plage,

Betrifft; nur Gottes Hand mißt unſer Schickſal ab,
Mit dieſer Allmachtshand wog er des Menſchen Tage

Jhm zu, eh er ihn ſchuf und ihm das Leben gab.



PDas kommt vom Herrn, daß. dich des Gluckes Luſt entzucket,
Er ſelber ſtromet dir des Seegens Guße zu:

Darum vertraue ihm, er iſts, der dich beglucket,

Er hat zum Leben Luſt, befordert deine Ruh.

GDas kommt vom Herrn, was ſich nach Gottes Ordnung richtet,
Was nicht auf Eitelkeit, nur auf der Tugend, ruht,

Was Gottes Wille fugt, und ſeine Weißheit ſchlichtet,

Und was man allermeiſt zu Gottes Ehre thut.

PDas kommt vom Herrn, das kann, das wird, das muß gelingen
Und lauter Gluck und Heil und Seegen nach ſich ziehn,

Und nichts, als wahre Euſt. und ſuße Freude bringen,
So muß des Chriſten Gluck, als wie ein Palmbaum bluhn.

So kommt denn auch vom Herrn die Stiftung keuſcher Ehen,
Wenn ſich ein chriſtlich Paar, nach Gottes Ordnung, wahlt,

So muß der Cheſtand, im Gluck und Heil, beſtehen,
Wenn man, nach Gettes Rath und Willen, ſich vermahlt.

T—Das kommt vom Herrn; ſerach dert ein Vater, der bedachte,
Daß Gott dem Jſaac Rebekken auserſehn,

Weil er den Werber ſelbſt zu. ſeiner Wohnung brachte,
So laßt es Bethuel, wie Gotk es fugt, geſchehn.



Das kommt alſo vom Herrn, dem Stifter keuſcher Ehen,
Daß man den Eheſtand betritt, nach ſeinem Rath,

Das kommt vom Herrn, daß man, im Gluck und Wohlergehen,

Jm Eheſtande lebt, den Gott geſeegnet hat.

Das kommt vom Herrn! Heil euch, ihr frommen Gottesfreunde!
Das koumt vom Herrn! Dis gilt auch Dir, Geliebtes Paar!

Das Gottes heilger Wink zur Liebe ſelbſt vereinte,
Und das, nach Gottes Rath, fur ſich beſtimmet war.

Das kommt vom Herrn, der wird den Seegen auf Euch legen,

1 Den meine treue Bruſt anheut auf Euch ergießt;:
q

J

u Die Eltern ſeegnen Euch. Wie kraftig iſt der Seegen,ma.
Der ans der Elternn Mund auf fromme Kinder fließt!

Das kommt vom Herrn! Hei Euch! Geſeegnet ſey die Liebe,O

J

Die ein geheiligt Feu'r in Eurer Bruſt entzund:
u A Daß man die Seegensfrucht der tugendhaften Triebe

J

Dereinſt, zu Eurer Luſt, lebendig brh Euch find.
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